
Informationen über die GLP Winterthur 

Die Grünliberale Partei Winterthur wurde am 31. Oktober 2005 gegründet und steht für eine nachhaltige und lösungsorien-
tierte Politik. In der Stadtregierung sind die Grünliberalen mit je einem Mitglied im Stadtrat sowie in der Schulpflege vertre-
ten. Im Stadtparlament agieren die 8 grünliberalen Fraktionsmitglieder als die gestaltende Kraft der Mitte. Zudem stellen 
die Grünliberalen Winterthur zwei Mitglieder im Kantonsrat. 

 

Grünliberale Partei Stadt Winterthur 
 

Medienmitteilung 
Thema Urs Glättli für Winterthur zur Wahl in den Stadtrat bereit 

Für Rückfragen  Urs Glättli (GLP-Wahlvorschlag Stadtrat)  
 Tel. +41 79 720 47 48, urs.glaettli@grunliberale.ch 
 www.ursglaettli.ch 
 Annetta Steiner (Co-Parteipräsidentin) 
 Tel. 079 415 87 32, annetta.steiner@grunliberale.ch  

Absender Grünliberale Stadt Winterthur, 8401 Winterthur 
www.winterthur.grunliberale.ch 

Datum 16. Juni 2025 

Urs Glättli will in den Winterthurer Stadtrat 

Der Vorstand der Grünliberalen Partei der Stadt Winterthur schlägt der Mitgliederversammlung Urs Glättli zur 
Wahl als Stadtratskandidat vor. Glättli verfügt über die nötige vertiefte Erfahrung für das Stadtratsamt, ist 
thematisch und politisch breit abgestützt und in seinem Leben in Winterthur vielfältig vernetzt und gut verwurzelt. 
Er ist seit 2020 Mitglied des Kantonsrates und war von 2017 bis 2023 Mitglied des Stadtparlaments. Zudem 
präsidierte er die Stadtpartei von 2019 bis 2023. 
Nach einem strukturierten und methodischen Bewerbungsverfahren hat die vierköpfige Findungskommission mit Andreas 
Hauri, Annetta Steiner, Monica Della Vedova und Beat Meier dem Vorstand Urs Glättli zur Wahl vorgeschlagen. Der 
Vorstand seinerseits beantragt seine Wahl einstimmig zur Nomination durch die Mitgliederversammlung.  
Urs Glättli zu seiner Nomination: «Es freut mich sehr, dass der Vorstand mich den Mitgliedern zur Wahl vorschlägt. Die 
Aufgabe und Verantwortung eines Stadtratsmandats ist eine höchst interessante und spannende Herausforderung, die ich 
sehr gerne für Winterthur ausüben würde. Es ist Zeit und ich bin bereit, mehr politische Verantwortung zu übernehmen. 
Zusammen mit dem Stadtratskollegium will ich die politischen Geschäfte selber in die Hand nehmen und mehr aktiv zur 
Lösungsfindung unserer Herausforderungen beitragen. Ich kenne das politische Umfeld in- und auswendig, verfüge über 
das nötige Gespür, die Handlungsspielräume sind mir bewusst, aber auch die Bedeutung des Dialogs, insbesondere mit 
der Bevölkerung.» 
Als liberal denkender Mensch, im Herzen sozial und im Handeln durch und durch grün will Urs Glättli mit einer 
ganzheitlichen Politik für das Wohlergehen unserer Stadt einstehen. Sein ganzes politisches Wirken zielte stets auf breit 
getragene und mehrheitsfähige Lösungen. Urs Glättli gilt als kompetenter und über alle Parteigrenzen hinweg verlässlicher 
Verhandlungspartner. Brücken bauen, auf andere zugehen, den Sorgen und Nöten der Bevölkerung zuhören und dann 
Lösungen zu entwickeln, das liegt ihm.  
Ein gut funktionierender Stadtrat und ein konstruktives Zusammenwirken mit dem Parlament benötigt die Einbindung aller 
politisch massgebenden Kräfte in der Regierung. Mit 14 % Wahlanteil und der langjährigen Rolle als gestaltende und 
richtungsweisende Kraft im Parlament gilt der politische Anspruch der Grünliberalen auf eine Vertretung in der 
Stadtregierung als unbestritten. Sie verfolgen seit Jahren eine vorausschauende Umwelt- und Gesellschaftspolitik und 
bekennen sich zu einer sich entwickelnden und investierenden Stadt, die ihren finanziellen Spielräumen Rechnung trägt.  
Mit einer Politik, die liberalen, sozialen und grünen Werten Sorge trägt, die Stadt vorwärts bringt und kommende 
Herausforderungen gemeinsam konstruktiv löst, sind die Grünliberalen prädestiniert, weiterhin im Stadtrat zur 
Regierungsverantwortung beizutragen. Mit dem kulturell engagierten Urs Glättli steht ein anpackender, politisch fundiert 
und sachlich entscheidender Politiker sowie ein offener und zugänglicher Mensch zur Wahl. 
Urs Glättli: «Ich liebe Winterthur, ich liebe Politik, ich liebe es, zu gestalten und Fäden zu ziehen, Regie zu führen. 
Es kann losgehen. Ich bin bereit.» 


